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außerordentlichen Seelsorge betätigen. Die Festschrift der österreichischen Benedik-
tinerklöster aus Anlaß des 1400 Jährigen Todestages des heiligen Benedikt (Benedik-tiınısches Mönchtum Österreich, hsg. VO:  o Hiıldebert JTausch, Herder-Verlag, Wienberichtet voll Stolz VO.  an den segensreichen Wirkungen dieser nicht ın len Län-
dern ın gleicher Weise angestrebten und ausgeübten außeren Tätigkeit. Die vorliegendeStudie gewährt einen guten Kinblick in Verhältnisse, diıe besonders schwierig gelagert
Wäaren. Es nımmt ÜL:  N be1i der Fntfernung Kleinfrauenhaids 1Im Burgenland VO be-
treuenden Kloster Lambach In Oberösterreich Un bei der Kompliziertheit der Patro-
natsverhältnisse nıcht wunder, daß cdieser entlegene Außenposten nıcht auf dıe Dauer
gehalten werden konnte. Unmittelbar nach den siegreichen Kriegen wiıder die Türken
wurden die Beziehungen aufgenommen und während der Reglerungszeit Josefs
mußten S1e abgebrochen werden.

Die Ausführungen des Verfassers, der natürlich cie burgenländischen Verhältnisse
besser kennt alg cdie oberösterreichischen, werden sıcher bei manchen Freunden der
Heimatgeschichte Gehör finden.

Linz A, DDr. Josef Lenzenweger
Bıbel und Mythus Eın Vortrag VOoO Josef Bernhart. 69.) Hochland-Bücherei.

München 1954, K ösel- Verlag. Kart. 3.6  —
Wie bei Josef Bernhart nıcht anders erwartet werden kann, ist dieses Büchlein

nıcht IU  n dem Inhalte nach klar, gediegen, ın die Tiefe greifend, VOo  } umfassender
Sachkenntnis eLiragen, sondern ıst uch der FKorm nach eın Kunstwerk, ın Sprache,un Darstellung schlechthin vollendet. DerVerfasser beweist damıit, daß theologischeBücher nıcht unbedingt iın dem bekannten Gelehrtendeutsch geschrieben seın mMUssenNn.

Der Grundgedanke der Schrift 1äßt sich qautf den Satz zusammendrängen, daß der
Mythus, der die Religionsgeschichte ımmer noch ın zunehmendem Maße beschäftigt,also die menschliche, aus den Urtieien des Gefühls und der Phantasıe kindlicher Völker
hervorquellende. Rede oder SDage, der Bibel durchaus nıcht fremd ist. Aber wirkt
ort nıcht als Mythus, sondern gleichsam als Umhang, als Mantel, ın den S1IC. die g-offenbarte ahrheit hüllt, aus dieser seltsamen Umkleidung TST. recht strahlend
hervorzubrechen und als die Gottesbotschaft wirken, als das Zanz andere, das der
Mythus nıe un:! nımmMer bringen vermochte, ben weiıl CT, eın menschlichem Denken
und Sinnen entsprungen, ım Walten un! Weben der Natur verstrickt bleibt, aU: dem
das Gotteswort den Menschen erlösen MoOC.  e  hte. Die heilıgen Schreiber, denen der Geist
Gottes die ahrheit kundtat, wollten 1C. des Mythus in iıhrer Rede bedienen, weil
diese, als Rede das Volk, die dem Volk vertrauten Bilder un! Geschichten e1n-
gekleidet werden sollte. Es ist Hu Aufgabe der Nachwelt, „das Rankenwerk auseln-
anderzubiegen“ un! der ahrheit das Gesicht schauen. Uns modernen Ver-
standesmenschen ist ber weıthin das Gespür für die Tiefe des Mythus und für seinen
Sinngehalt verlorengegangen. „Man MuUu. beides sehen: wıe die biıblische Religions-geschichte 81C.  h verwebt mıt der Symbolsprache des Mythus, zugleich aber, wıe  s 81€e€ mıt
dem Mythus als solchem nichts schaffen hat.” In diesem Zusammenhange nenn
Bernhart die Schöpfungsberichte, denen INa nıcht krampfhaft erumdeuteln
solle, die Feuererscheinungen in der Geschichte des Moses und des 1as, die Jonas-geschichte USW,. Eine kostbare abe für jeden, für den Gelehrten, den Priester undden La:en.

St. Pölten Dr. Karl Schmidt
Cor Salvatorıs. Wege ZU  a Herz-Jesu-Verehrung, Unter Mitarbeit VO:  w Richard

Gutzwiller, Hugo Rahner und Karl Rahner herausgegeben VO. Josef Stierli.
u. . 270.) Freiburg 1954, Verlag Herder. Leinen geb. DA 9.,830

Vier klingende Namen VO.:  - Autoren welst das uch us, Die Brennpunkte des

Vere
Inhaltes 1  » Aufzeigen der Widerstände die HJ V (Abkürzung ur Herz-Jesu-

einer umfassenden, offenen und der Sach auf den Grund gehendenArt (Gutzwiller). Die HJV 1 Wandel der Geschichte hiezu werden Gedankenbiblischen Begründung gebracht Rahner) und der- Weg durch die Geschichte VO:  >der Väterzeit Rahner) bıs ZU Margareta Alacoque Stierli) und ın die neuestie‚eıt (derselbe) gezelgt. Wertvolle Einblicke in Wesen un:! Bedeutung der HIV bietensıch dabei dar. Die Mitte des Buches bıldet ıne prägnante un klare Darstellung derTheologie und Dogmatik die HJIV RKRahner). Brennende Fragen werden beant-
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wortet, w1e Was bedeutet Herz, wWwWas ıst. Gegenstand der HJV, was Hedeuten die Privat-
offenbarungen un! Verheißungen, was ist Sühne, was heißt, den Herrn trösten ?
schlußreich und wertvoll SIN diıe „Anmerkungen zZu kirchlichen HJ-Texten“ (Gutz-
willer) un:! die Erklärungen zum biblischen Charakter der HJ-Litaneı (derselbe). Im
Abschlußkapitel bringt Stierl ın Zusammenfassung die dogmatischen un relhig1ösen
VWerte der HIV.

Das Buch, das mit Freude und Frucht hest, weil ‚.ben VWesentliches aus-

sagt, die un einmal gegebenen Schwierigkeıten erns nımmt und die Fragen wirklich
beantwortet, MUu 1119  ; jedem Priester und uch tiefer denkenden LaJ:en wärmst_ensLektüre empfehlen.

S{ Pölten Dr. Josef Prıtz
Marıa Islam. Von JTohannes-Mohammed Abd-El-J alıl Ins Deutsche über-

Lragen VO.  > Marjanne und Heinriıch Junker
Verlag. Kart. 3D  -

Werl/WVWestf. 1954, Dietrich Coelde-

Der Verfasser konvertierte miıt Jahren aus dem Islam katholischen Kirche,
ıst Franziıskaner und lehrt ın Parıs arabıische Sprache und Islamkunde. Er kann
seiner Darstellung aus den Quellen schöpfen (vgl Literaturverzeichnis). Dargestellt
werden das Leben Mariens ın der Auffassung des Islams und marianısche Probleme 1m
Islam In der Darstellung des Marienlebens hat der Islam aus den KEvangelien, den
Apokryphen und aus den oft verzerrtien Lehren des katholischen Glaubens geschöpftft.
Man ist überrascht, wieviel Schönes über Marıa gesagt wıird. Sie besitzt das Vorrecht,
VO:  S allen Unreinheiten des erzens und des Leibes TEL Se1N. Sie hat Jesus Jung-
fräulich empfangen. ıs ist. ergreifend, wIe ehrfürchtig dieses eheimnıs dargestellt
wird. Die Jungfräulichkeit „POSt partum“” wird nıcht aANSCNOMMEN., ©1e „Mutter Gottes“®
zZU CHNCH, erscheint als schreckliche Herausforderung die FErhabenheit Gottes un!|

den menschlichen Verstand (S 72) Marıa starb 1mMm Alter VO.  _ 51 Jahren. ®1e 1st  . über
alle Frauen erhaben. Sowochl ın der Glaubensbetätigung alg uch ın der religiösen
Betrachtung ist Marıa sechr vielen gläubigen Moslems gegenwärt1ıg, S 1m Alltags-
leben 85) „Der christliche Leser mMas erfühlen, wı1ıe Andersgläubige ıhn dem Anschein
nach verurteilen, iıhn ın Wirklichkeıit ber und unbewußt erwarten und ufen“

S Pölten Dr Aloıs Stöger
Vermeersch 1, (F) 1, Creusen IS Kpitome urıs Canonicr CU. COM IMMEN-

Aarıls  Saa ad scholas et ad usSsunmill privatum. Tomus L Liber 111 Codiecis 1UTN1S canomecı1.
Eiditio septıma, Creusen accurate recognıta. (XVI et 636.) Mechliniae-Romae,

Dessaıin. 1954
Vermeersch-Creusen nımmt unter den großen Kommentaren ZU kirchlichen

Gesetzbuch eine hervorragende Stellung e1In, Verbreitung übertrilit wohl alle.
Der and hegt biısher ın Kxemplaren VOT. iIhe neuestie Auflage des Werkes,
das nach dem Heimgange VO  > Vermeersch 1m Jahre 1936 VO.  5 Creusen allein
betreut wırd, weıst wıieder zahlreiche Verbesserungen un Krgänzungen auf. Es wurde
Hes nachgetragen, Wäas für das kirchliche Recht irgendwie VO Belang ist.

L  ANZ Dr. Obernhumer
Neueste Kirchenrechts-Sammlung. Die (Gesetze der Päpste, diıe authentischen Aus-

legungen der kıirchlichen Gesetze und die anderen Erlasse des Heiligen Stuhles seıt
Eirscheinen des Codex jur. can.(1917) gesammelt, nach den Kanones des Cod. 1Ur.
geordnet und ins Deutsche übersetzt VO:  n usSo Mayer O. B., Erzabtei ST Martin,
Beuron. Zweiter and_- Freiburg, Verlag Herder. Leinwand DD

Bedeutung und Figenart dieses wichtigen kirchenrechtlichen Sammelwerkes
wurden schon bei der Würdigung des ersten Bandes hervorgehoben. Der vorhegende
zweıte and enthält das einschlägıige Maternaal der JahrezWir begegnen
auch einıgen umfangreichen Aktenstücken VO. historischer Bedeutung, zZu Kanon
dem Konkordat zwıschen dem Heiuıigen Stuhl un!: dem Deutschen KReich VO.
1933 und dem Konkordat zwıischen dem Heiligen Stuhl und der Republik Österreich
VO.: 5. Juni desselben Jahres. Mıit Interesse lesen sodann das Rundschreiben
„Mit brennender Sorge“ Pius über die Lage der katholischen Kirche 1m Deutschen
Reich unter dem Nationalsozialismus VO. März 1937 samt dem anschließenden
Notenwechsel zwischen dem deutschen Botschafter beixg Heiligen Stuhl, Dr. VO:  5 Ber-


